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ANZEIGEVERKEHRSBERICHT

B 27/Unterführung Stern
Aufgrund einer Bauwerksuntersu-
chung kommt es lokal zu spurwei-
sen Sperrungen außerhalb der
Hauptverkehrszeit.
Bauhofstraße
Hier besteht bis Ende Dezember ei-
ne Vollsperrung zwischen der Bau-
hofstraße 39 und 45/1.
Friedenstraße
Hier besteht voraussichtlich bis En-
de Dezember zwischen der Stein-
beisstraße und der Daimlerstraße ei-
ne Vollsperrung in den jeweiligen
Bauabschnitten.
Grönerstraße
Die Grönerstraße ist voraussichtlich
bis Mitte Dezember halbseitig ge-
sperrt. Im Bereich der Baustelle be-
steht eine Einbahnstraßenregelung.
Hindenburgstraße
Halbseitige Sperrung bis voraus-
sichtlich Ende November.
Hohenzollernstraße
Hier besteht voraussichtlich bis En-
de Dezember eine halbseitige Sper-
rung im Baustellenbereich.
Kornbeckstraße
Es besteht voraussichtlich bis An-
fang Dezember eine Vollsperrung an
der Kreuzung Corneliusstraße /
Kornbeckstraße / Max-Holland-Stra-
ße sowie eine halbseitige Sperrung
mit Einbahnstraßenregelung in Rich-
tung Süden an der Kreuzung Main-
zer Allee / Kornbeckstraße / Max-
Holland-Straße.
Ludwigsburger Straße
Wegen Umbau der Bushaltestelle
kommt es zu einer halbseitigen
Sperrung im Baustellenbereich.
Martin-Luther-Straße
Halbseitige Sperrung im Bereich
zwischen der Gottlob-Molt-Straße
und der Hoferstraße bis voraussicht-

lich Mitte Dezember; der Verkehr
wird mit einer Ampel geregelt.
Mathildenstraße
Zwischen der Solitudestraße und
der Seestraße besteht eine Einbahn-
straßenregelung in Richtung Schil-
lerplatz. Der Bauabschnitt 2 dauert
wohl bis Ende November 2021.
Neißestraße – Pregelstraße
Hier besteht bis Ende Dezember ei-
ne Vollsperrung für den Fahrverkehr.
Osterholzäcker
Im Bereich Osterholzäcker besteht
wegen Straßenbauarbeiten (Feld-
wegsanierung) eine Vollsperrung.
Reuteallee
Wegen Bauarbeiten (Randsteinab-
senkungen an den Parkplatzeinfahr-
ten der PH) kommt es zu Behinde-
rungen in den Baufeldern.
Robert-Franck-Allee / Aldinger
Straße (Umbau Radweg)
Hier besteht bis voraussichtlich En-
de März 2022 eine Vollsperrung der
Bushaltestelle Aldinger Straße stadt-
auswärts sowie eine Einengung der
Fahrbahn im Bereich der Baustelle.
Schillerstraße
Die Schillerstraße ist für den Fahr-
zeugverkehr in Richtung Westen be-
fahrbar. Der Radverkehr bleibt in
beide Richtungen aufrechterhalten.
Der Fußgängerverkehr wird über
den Gehweg auf der Südseite ge-
führt. Diese Verkehrsregelung gilt
für die Dauer der Bauarbeiten bis vo-
raussichtlich Ende 2022. 
Schorndorfer Straße
Zwischen der Schorndorfer Straße
79 und der Neckarstraße steht für
den Verkehr jeweils nur eine Fahr-
spur in jede Richtung zur Verfügung
bis voraussichtlich Ende Dezember.
Schützenhaus Neckarweihingen
Wegen Straßenbauarbeiten kommt

es zu Behinderungen im Zufahrtsbe-
reich.
Untere Gasse
Hier besteht zwischen der Bäcker-
gasse und der Keltergasse voraus-
sichtlich bis Ende Dezember eine
Vollsperrung in den jeweiligen Bau-
abschnitten.
Vischerstraße
Zwischen der Friedrich-Ebert-Straße
und der Hindenburgstraße besteht
bis Anfang Dezember eine Vollsper-
rung in den jeweiligen Bauabschnit-
ten wegen Verlegung von Gas-/Was-
ser-/Fernwärmeleitungen.
Walckerpark/Untere Kasernen-
straße
Durch die Umgestaltung der Wal-
ckerparkes/Untere Kasernenstraße
ist der Parkplatz Untere Kasernen-
straße gesperrt. Im Bereich Bietig-
heimer Straße, Untere und Obere
Kasernenstraße werden Anwohner-
parkplätze ausgewiesen.
Weiglestraße
Hier besteht bis voraussichtlich De-
zember eine Vollsperrung im 2. Bau-
abschnitt zwischen der Weiglestra-
ße 10 und der Kornbeckstraße.
Westrandstraße
Hier kann es zu Behinderungen im
Bereich Liebigstraße / Beim Bierkel-
ler kommen. Zudem bestehen Hal-
teverbote in der Wöhlerstraße, Lie-
bigstraße und in der Straße Beim
Bierkeller. Es besteht Baustellenver-
kehr über den Feldweg beim Klein-
tierzüchterverein Pflugfelden. Es
besteht eine halbseitige Sperrung
der Straße Beim Bierkeller. Die Lie-
bigstraße ist auf Höhe der Straße
Beim Bierkeller voll gesperrt. Eine
Umleitung für die Betriebe Scania
und Wacker-Neuson ist ausgeschil-
dert.

ADVENTSERÖFFNUNG

Pandemie im Fokus des Gottesdienstes
Katholischer Bischof Fürst predigt bei ökumenischer Adventseröffnung in der evangelischen Stadtkirche – Deutliche Worte in Richtung der Impfgegner

Die Bischöfe Gebhard Fürst und Frank
Otfried July entzündeten in der Stadtkir-
che die erste Adventskerze und bewiesen,
dass sie in schwierigen Zeiten zusam-
menstehen. Beim ökumenischen Gottes-
dienst zur Adventseröffnung in der Stadt-
kirche fielen auch klare Worte in Rich-
tung der Impfgegner. „Querdenkern kann
unser Hosanna nicht gelten“, machte Bi-
schof Fürst deutlich.

„Egoismen haben im Reich
des sanftmütigen Königs Je-
sus Christus keinen Platz“,
führte Fürst in seiner Predigt
weiter aus und bezeichnete
das egoistische Nein als ein
Nein gegen das Leben. „Öff-
nen wir dem König, der unse-
re Gerechtigkeit ist und der
mit jedem Kranken mitleidet,
die Herzen. Leben und han-
deln wir auch gerade in der
Pandemie so, damit mög-
lichst alle Menschen eine hoffnungsvolle
Zukunft haben“, führte Bischof Fürst
weiter aus.

Er verwies außerdem auf die derzeitige
Spaltung der Gesellschaft und fand Paral-
lelen im Evangelium. Denn auch die
Stimmung in Jerusalem sei beim Einzug
Jesu zum Zerreißen gespannt gewesen.
Die Menschen hätten seinerzeit ebenfalls
Erfahrungen mit Demagogen und Ver-
schwörungstheoretikern gemacht. Bis

der sanftmütige König gekommen sei.
Und heute? „Die einen trauen sich nicht
mehr auf die Straße, andere verweigern
die Impfung und nehmen nicht nur das
Risiko in Kauf, selbst zu erkranken. Den
eigentlichen Schaden fügen sie damit
den Schwächsten zu“, machte Fürst
deutlich. Mehr als 100 000 Menschen sei-
en in Deutschland bereits in Zusammen-
hang mit einer Coronainfektion gestor-
ben und hinzu kämen die Unzähligen,

die ihr Leben verloren haben,
weil ihnen aufgrund der
Überlastung des Gesund-
heitssystems keine adäquate
Behandlung zuteil wurde.
„Menschen, die versuchen in
den Kliniken Leben zu retten,
sind erschöpft, sie können
nicht mehr. Auch sie sind
Opfer der Pandemie ebenso
wie die Menschen, die vor
dem wirtschaftlichen Ruin
stehen. Und die Kinder, de-
nen die Unvernünftigen und

Uneinsichtigen eine unbeschwerte Kind-
heit rauben. Und die alten Menschen, de-
nen sie die letzten Jahre nehmen. Ebenso
die Menschen, die in Ländern leben, die
keinen Zugang zu Impfstoffen haben“,
sagte Bischof Fürst.

Die Orgelklänge im Anschluss passten
sich dem Inhalt der Predigt an. Sie galten
den Sanftmütigen und Barmherzigen
und nicht denen, die laut Fürst laut-
stark-aggressiv auf die Straße gehen, um

ihr Grundrecht auf Selbstbestimmung
einzufordern.

Der evangelische Landesbischof Frank
Otfried July erinnerte daran, dass die Ad-
ventszeit Öffnung bedeute. Für den Weg
zum Christfest und für neue Perspekti-
ven. „Wegweisung gerade in diesen Zei-
ten, in denen viele äußere Türen wieder
geschlossen und für viele Menschen die
Perspektiven wieder enger und bedrohli-
cher werden“, so July. Die Gemeinde sang
zur Umrahmung der Adventseröffnung
die Weisen „Macht hoch die Tür“ und
„Wie soll ich dich empfangen“. Bewe-
gend der abschließende Segen, den die
beiden Bischöfe im Einklang erteilten.
Ein deutliches Zeichen für ökumenische
Gemeinschaft und Verbundenheit.

Alljährlich eröffnen die Bischöfe der
katholischen Diözese Rottenburg-Stutt-
gart und der evangelischen Landeskirche
in Württemberg den Advent mit einem
gemeinsamen Gottesdienst. Nach Zwie-
falten im vergangenen Jahr war jetzt Lud-
wigsburg dran und wieder stand der Got-
tesdienst im Zeichen der Pandemie. Des-
halb fand er auch in eingeschränkter
Form unter Corona-Bedingungen statt.
Schriftlesung und Fürbitten hatten dabei
Edith Klünder und Alois Krist von der ka-
tholischen Dreieinigkeitskirche sowie
Pfarrerin Christina Hörnig und Dekan
Michael Werner vom evangelischen Kir-
chenbezirk Ludwigsburg übernommen.
Für die musikalische Gestaltung war Or-
ganist Julian Handlos zuständig.

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Der katholische Bischof Gebhard Fürst in der Stadtkirche. Foto: Holm Wolschendorf

„Leben und han-
deln wir auch ge-
rade in der Pan-
demie so, damit
möglichst alle
Menschen eine
hoffnungsvolle
Zukunft haben.“

Gebhard Fürst
katholischer Bischof

40 Quizfragen im interaktiven Schaufenster
Fragen- und Antwortspiel im Schaufenster von Oberpaur – Pilotprojekt wurde bereits einen Monat bei Lotter Haushaltswaren getestet
Das Innovationsnetzwerk der
Stadt Ludwigsburg und der Lud-
wigsburger Innenstadtverein
(Luis) haben mit Partnern ein
neuartiges Fragen- und Antwort-
spiel entwickelt: das interaktive
Schaufenster. Zuerst wurde es ei-
nen Monat bei Lotter Haushalts-
waren getestet. Heute startet das
Pilotprojekt im Modehaus Ober-
paur in die zweite Erprobungs-
phase – und zwar am zentralen
Eingang von Oberpaur in der As-
perger Straße: „Für das Mode-

haus Oberpaur gehen Tradition
und Innovation Hand in Hand –
und das schon seit über 100 Jah-
ren“, wird der Oberpaur-Ge-
schäftsleiter Christoph Sprenger
in einer Pressemeldung zitiert.
„Deshalb stellen wir gerne eines
unserer prominentesten Schau-
fenster zur Verfügung.“

Das aktuelle Projekt des Inno-
vationsnetzwerks bietet das Quiz
„Fakt oder Fake?“ für Groß und
Klein, das Spaß machen soll und
den Teilnehmenden gleichzeitig

Wissenswertes zu Ludwigsburg
näherbringt. Entwickelt wurde es
von Luis gemeinsam mit den Fir-
men Bechtle und Pixelcloud un-
ter Federführung von Jolanta
Gatzanis, der städtischen Ge-
samtkoordinatorin des Innovati-
onsnetzwerks.

Besucherinnen und Besucher
der Innenstadt können vor das
Schaufenster zu treten und an ei-
nem Wissensspiel zu Ludwigs-
burg teilnehmen. Bei dem Quiz
übernehmen sie mit dem Smart-

phone die Kontrolle über das
Display und spielen sich durch
40 Fragen. „Ziel des interaktiven
Schaufensters ist zu testen, ob so
ein Spiel in der Innenstadt ange-
nommen wird und damit ein at-
traktives Aufenthaltserlebnis ge-
schaffen werden kann“, so Jolan-
ta Gatzanis.

Der Luis-Projektleiter für Digi-
talisierung, Benedikt Wegele, er-
gänzt: „Um die Innenstadt wei-
terhin attraktiv und lebenswert
zu gestalten, braucht es auch mal

innovative und überraschende
Elemente, die über das reine Ein-
kaufen hinausgehen.“ Das Pilot-
projekt verfolgt im ersten Schritt
einen spielerischen Ansatz, spä-
ter können aber auch andere
Nutzungen dazukommen.

Das interaktive Schaufenster
können alle Interessierten von
Montag, 29. November, bis Mitt-
woch, 29. Dezember, im Ein-
gangsbereich des Modehauses
Oberpaur in der Asperger Straße
ausprobieren. (red)

BABYZENTRUM

Fotoaktion passend
zu Weihnachten
Bei einer Fotoaktion am Montag,
6. Dezember im Babyzentrum,
Karlstraße 24, erhalten Eltern pas-
send zu Weihnachten schöne Fo-
tos von ihren Babys und Kleinkin-
dern. In einem Mini-Shooting
(circa 15 Minuten) fotografiert die
erfahrene Fotografin Ivana Praljak
die Kleinen. Geschwisterkinder
dürfen auch mit aufs Foto. Eine
Anmeldung ist notwendig:
https://terminplaner4.dfn.de/foto-
aktion-babyzentrum. (red)
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